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Bezngspreis
ar Halle vierteljährlich 2,50 de
zweimoliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 8,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
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Abend Ausgabe

Saale Beihun
Siebennnddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikeliſt nicht ſeſigitet
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Auf dem Wege
zum Tabakmonopol

So ſehr ſich die offiziöſe Nordd Allgem Ztg auch bemüht hat das Intereſe mit dem allenthalben die jüngſt

ſtattgehabte Konferenz der Finanzminiſter begleitet wurde
durch die Veröffentlichung eines nichtsſagenden Reſümees
ab und anderen Tagesfragen zuzulenken bilden die ver
mutlichen Ergebniſſe dieſer Verhandlungen über die künftige
Geſtaltung der Reichsfinanzen doch nach wie vor den
Gegenſtand lebhaften Meinungsaustauſches in der Preſſe
Man kann ſich des Verdachtes nicht erwehren daß ſich
hinter der Verklauſulierung des offiziöſen Blattes Abſichten
verbergen die mit den Wünſchen und Anſchauungen die
man in weiten Kreiſen hinſichtlich der Sanierung der
Finanzen des Reiches hegt wenig in Einklang zu bringen
ſind Und in der Tat je mehr man die Auslaſſungen ver
folgt von denen man annehmen kann daß ſie halbamtlich
inſpiriert wurden deſto größer wird die Gewißheit daß ſich
die Beratungen der Finanzminiſter nach einer Richtung hin
bewegt haben die es zunächſt noch geraten erſcheinen läßt
das über die Konferenz bisher beobachtete Stillſchweigen
weiter aufrechtzuerhalten

Wäre dem nicht ſo warum führe man dann fort in den
gleich dunklen Andentungen wie ſie die Nordd Allg Ztg
beliebte von beſtimmten Vorſchlägen zu ſprechen die der
Reichskanzler der Konferenz habe unterbreiten laſſen mit
dem Erfolg daß ſie von den Miniſtern jn allen weſentlichen
Punkten angenommen worden ſind Es muß doch eine
ganz beſonders glückliche Jdee geweſen ſein mit der Graf
Bülow reſp ſein neuer Gehilfe Frhr v Stengel die ein
mütige Zuſtimmung der Miniſter fand und man vermag in
der Tat die Gründe nicht zu erkennen welche es den amt
lichen Stellen geraten erſcheinen laſſen vorläufig noch
in Stillſchweigen zu verharren Man vermag dies
um ſo weniger als dieſe Vorſchläge wie jetzt bekannt
wird eine Bahn zur Reichsfinanzreformgebrochen haben ſollen von deren Veſchreiten man ſich
derart viel verſpricht daß ſie wie die Südd Reichskorreſp
der man Beziehungen zum Reichskanzler nachſagt verſichert
von den Regierungen nicht wieder verlaſſen werden ſoll
Hiernach ſcheint man alſo der Löſung des Problems der
vor zehn Jahren ſchon Herr v Miquel mit Eifer nach
ſtrebte erheblich näher gekommen zu ſein man glaubt das
wenigſtens denn auch der bayriſche Finanzminiſter
v Riedel der an den Berliner Konferenzen hervorragend
beteiligt war erklärte was bisher überſehen war gelegent
lich der Etatsdebatten in der bayriſchen Kammer daß
man ſich hinſichtlich der Reichsfinanzreform
nicht lange mehr zu gedulden haben werde

Bleibt die Frage offen nach welcher Richtung hin ſich
die anſcheinend im Prinzip beſchloſſene Reform bewegen
wird Auch dafür haben die Verhandlungen der bayriſchen
Kammer einen Anhaltspunkt geliefert und zwar einen der
nicht gerade ſehr erfreulicher Natur iſt denn er deckt ſich
mit der Vermutung die wir in der vorigen Woche ſchon an
dieſer Stelle zum Ausdruck brachten indem wir auf das
Geſpenſt der Tabakſteuer hindeuteten das aus den
Berliner Verhandlungen emportauche Der bayriſche Ab
geordnete Segitz will wie er in der Kammer erklärte aus
einem brieflichen Bericht des Finanzminiſters v Riedel an
den Miniſterpräſidenten über die Ergebniſſe der Konferenz
wiſſen die Konferenz habe ſich mit der Anregung befaßt
neben der Bierſteuer noch die Tabakſteuer ganz bedeutend zu
erhöhen um ſo den Uebergang zum Tabakmonopol
vorzubereiten Herr v Riedel wußte darauf nichts anderes
zu erwidern als was wir oben ſchon mitgeteilt haben nur
äußerte er mit Bezug auf die Behauptungen des Abg Segitz
die Bitte nicht Stimmung zu machen bevor etwas Poſitives
vorliege Er ließ alſo die Mitteilung daß ein Tabakmonopol
in Sicht ſei hingehen ohne ſie zu beſtreiten und doch
hätte er dies mit Rückſicht auf die Gegnerſchaft die in
weiteſten Volkskreiſen einem ſolchen Monopol gegenüber
beſteht nicht unterlaſſen dürfen wenn die Andeutungen des
genannten Abgeordneten nicht mit den Tatſachen im Einklang
ſtänden Zum Ueberfluß will auch der Vorwärts aus
München Jnformationen erhalten haben nach denen die
Tabakſteuer allmählich ſo erhöht werden ſoll
daß Konſumenten und Produzenten das Tabakmonopol
als eine Erlöſung betrachten würden

Wo Rauch iſt pflegt auch Feuer zu ſein und es dürfte
an dieſen Verſionen mögen ſie ſelbſt in der bekannten
ſozialdemokratiſchen Manier auf eine gewiſſe agitatoriſche
Wirkung hin zugeſchnitten ſein immerhin etwas Wahres
bleiben Man weiß ſeit langem daß die bayriſche Regierung
wenn einmal neue Steuerquellen erſchloſſen werden müſſen
in erſter Linie einer Erhöhung der Tabatſteuer zuneigt weil
ihr das zweite der Steuerobjekte an denen die deutſchen
Finanzkünſtler ſich vornehmlich verſuchen möchten das Bier
aus wohlbekannten Gründen Unbehagen erweckt Zudem
hat der neue Schatzſekretär Frhr v Stengel als er noch
Bevollmächtigter Bayerns zum Bundesrat war keine Ge

ſgenheit vorübergehen laſſen ohne für vie Einführung
einer Tabakſteuer Stimmung zu machen und vielleicht iſt es

W dieſer Umſtand geweſen der die Aufmerkſamkeit des
un lers auf ihn gelenkt hat als es galt für den taten
i energieloſen Frhrn v Thielmann einen Nachfolger zu

S Graf Bülow hofft offenbar mit Hilfe des Frhrn
fren tengel die ſüddeutſchen Ab eordneten ſeinen Plänen
wie ndlicher zu machen aber er wen dabei ſaß ebenſo

aiern eine Erhöhung der Vierſteuer verhaßt iſt in

Norddeutſchland einer Erhöhung der Tabakſteuer Gegner
erwachſen die zu überwinden ihm doch nicht ganz leicht
fallen dürfte Wiederholt ſchon hat die Regierung den
Verſuch gemacht den Tabak der jetzt nahezu 70 Millionen
jährlich einbringt noch mehr bluten zu machen aber immer
iſt ſie damit zurückgewieſen worden mochte ſie auch noch ſo
viele Gründe für ihr Wünſchen und Wollen ins Feld
führen Die Erfahrung aber die Bismarck Ende der 70er
Jahre mit dem Tabakmonopol machen mußte ſollten genügen
die Reichsregierung von einem Beſchreiten dieſes Weges ab
zuhalten

Der Optimismus dem man ſich in den Kreiſen der Finanz
miniſter anſcheinend hingibt muß hiernach wenig angebracht
erſcheinen Alle Ueberredungskunſt wird nicht vermögen
im Reichstage eine Mehrheit für ſolche Pläne zu gewinnen
Die Abneigung gegen eine Erhöhung der indirekten Steuern
iſt derart geſtiegen daß es ſchade um jedes weitere Wort iſt
das regierungsſeitig dieſem Verſuche gewidmet wird Nur
auf direktem Wege daran halten wir nach wie vor feſt
wird es möglich ſein den Reichsfinanzen eine
geſunde Baſis zu verleihen ſei es durch Einführung
einer Reichseinkommenſteuer oder ſonſt irgend einer anderen
Steuerart die den Einzelnen nach ſeinem Vermögen zu den
Leiſtungen für Staat und Reich heranzieht Solange die
verbündeten Regierungen ſich hierzu nicht entſchließen
können ſolange wird der Reichstag unbedingt an den
Matrikularumlagen feſthalten und feſthalten müſſen denn in
ihnen beſitzt er das einzige Mittel den Etat beweglich zu
geſtalten und vor allem die Einzelſtaaten für ein
Syſtem der Sparſamkeit im Reiche zu intereſſieren
Darüber ob der Umlage modus bei den Matrikular
beiträgen nicht nach gerechteren Grundſätzen geregelt
werden könnte ließe ſich allerdings reden und es ſcheint
uns in dieſer Beziehung ein Vorſchlag der Köln Volks
zeitung beachtenswert der darauf hinausläuft dadurch daß
man künftig nicht wie es bisher der Fall die Matrikular
beiträge nach der Kopfzahl der Bewohner ſondern nach
der finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Einzel
ſtaaten umlegt einen billigen Ausgleich zwiſchen den
ärmeren und den reicheren Bundesſtaaten zu ſchaffen der
die lebhaften Klagen über den Druck den die Matrikular
beiträge auf die Finanzen dieſer Staaten ausüben in
etwas beſeitigen würde Einem ſolchen Umlagemodus
ſtänden weder finanztechniſche noch aber politiſche Bedenken
entgegen aber er wäre gerechter als das ſeitherige Ver
fahren und würde ſchwerlich auf Widerſtand ſtoßen wenn
die verbündeten Regierungen ſeine Einführung beantragten
Jmmerhin wäre es nur ein vorläufiger Ausweg aus der
Finanz Miſere einen denen und alle Teile be
friedigenden Ausgleich zu ſuchen wird nach wie vor Auf
gabe der Reichsregierung zu ſein haben Sch

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing geſtern mittag im Neuen Palais zu
Potsdam den Benediktinerpater Kornelius Knie aus der
Abtei Emaus in Prag in Andienz Er überreichte dem Kaiſer
die von ihm herausgegebenen Werke Abtei Marig Laach
ſowie Leben und Regel des heiligen Benedikt Jm Anſchluſſe
daran ſprach der Kaiſer mit großer Befriedigung über ſeinen
Beſuch in Laach und Montecaſſino und äußerte ſich ſehr an
erkennend über die Beuroner Kunſtbeſtrebungen

Dem päpſtlichen Protonotar Joſef Wilpert wurde
vom Kaiſer dem er ebenfalls das Werk über die Katakomben
überreichte der Stern zum Kronenorden 2 Klaſſe verliehen

Der Miniſter des Jnnern Freiherr v Hammerſtein
wird heute in Hannover anweſend ſein zur Teilnahme an der
Eröffnung des dortigen neuen prächtigen Polizeipräſidial
gebäudes

Landrat v Fidler in Saarbrücken wurde
lautet zum Regierungspräſidenten

wie ver
von Frankfurt a Oder

ernannt

Ueber die Duellfrage
ſind die Konſervativen von jeher zwieſpältiger Meinung geweſen
Das Chriſtentum mit der bewaffneten Selbſthilfe in Einklang
zu bringen wie ſie beſonders ariſtokratiſche Kreiſe für beſtimmte
Fälle als völlig unumgehbar betrachten iſt eben eine ſehr
ſchwierige Aufgabe Auf der diesmaligen Generalſynode trat
das ſehr deutlich hervor Es gab da ehrliche Verteidiger des
Duells und ſchroffe Gegner jene unter den Ariſtokraten dieſe
unter den rechtglänbigen Geiſtlichen Jn der konſervativen
Preſſe zeigt man ſich denn auch recht kleinlaut in bezug auf
dieſe Duelldebatte Die Kreuzztg die über die ſonſtigen Ver
handlungen ſehr ausführlich berichtet teilt ihren Leſern nicht
ein Wort mit von den Ausführungen die der Referent Graf
Wintzingerode Bodenſtein über ſeine perſönliche
Stellung zur Duellfrage gemacht hat und die den lebhaften
Widerſpruch Stöckers hervorgerufen haben Ebenſo unter
drückt ſie in der Stöcker ſchen Rede den ihr zwar un
bequemen aber ſehr treffenden Hinweis daß die Aus
führungen der Verteidiger des Duells den Sozialdemo
kraten eine wirkſame Agitationswaffe in die Hand geben
Wenn hier für beſtimmte Fälle die Notwendigkeit der Selbſt
hiife im modernen Staate behauptet wird ſo kann ſich auf dieſe

Selbſthilfe auch die Sozialdemokratie berufen Sköcker meinte
ſehr richtig daß die Konſervativen ſolange der Sozial
demokratie gegenüber mit gebrochenem Schwerte kämpfen
werden ſolange ſie das Duell mit dem Chriſtentum für ver
einbar erklären Der Reichsbote der anläßlich des Duells
Vennigſen Falkenhagen noch alle Regiſter ſittlicher Empörung
gegen die Verteidiger des Duells anklingen ließ beſchränkt ſich
ebenfalls auf die Wiedergabe eines kurzen Verhandlungs

berichts ohne ſich ſelbſt mit einer Se/be zu dem heikle
Thema zu äußern Das Blatt ſcheint alſo ebenfalls trotz
aller gefliſſentlich zur Schau getragener Unabhängigkeit es mit
gewiſſen ariſtokratiſchen Kreiſen nicht verderben zu wollen
Die Verteidigung der Notwendigkelt des Duells durch die
Parallele mit der Selbſthilfe wie ſie auch der Krieg darſtellt
macht den Widerſinn des Duells nicht vernünftiger Denn es
iſt nicht abzuſehen warum dann nur in dieſem einen Falle der
Weg des Geſetzes verlaſſen werden ſoll beſonders da das Duell
ja infolge des Umſtandes daß oft der Verleumder auf dem Kampf
platz bleibt eine Beleidigung ſtets nur ſcheinbar aber nie wirklich
abwaſchen kann Die Selbſthilfe ſteht alſo nicht nur im
offenen Widerſpruch mit den Geſetzen ſondern führt auch gar
nicht zum Ziele Die Forderung muß für die Reform des
Strafgeſetzbuches immer von neuem erhoben werden daß die
Strafen für unbewieſene Verleumdungen ebenſo erhöht werden
wie die für ungerechtfertigte Selbſthilfe des Duells z

Politiſches
Der Zuſammenkunft der beiden Kaiſer in Wies

baden werden auch wie jetzt nach dem Rheiuſchen Courier
verlautet die Kaiſerin von Rußland und unſere Kaiſerin
beiwohnen Von Fürſtlichkeiten ſind der Großherzog von Heſſen
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen Prinz und Prin
zeſſin Friedrich Karl von Heſſen Prinz und Prinzeſſin von
Griechenland beſtimmt in Wiesbaden zu erwarten Bei der An
kunft des Zaren in Wiesbaden ſoll zu beiden Seiten der
Straßen vom Bahnhofe bis zum Schloß eine zweigliedrige
Poſtenkette mit aufgepflanztem Seitengewehr Spalier bilden
Die hierzu nötigen Mannſchaften im ganzen etwa 3500 Mann
werden aus dem ganzen 18 Armeekorps zuſammengezogen
Wie verlautet ſoll auch eine Eskadron des Küraſſier Regiments
Kaiſer Nikolaus J von Rußland Brandenburgiſches Nr 6
deſſen Chef auch der Zar iſt aus Brandenburg in Wiesbaden
eintreffen Die Galatafel im Schloß am 4 Nov findet
zu etwa 60 bis 70 Gedecken ſtatt Während des Diners
wird die Kapelle des Füſilier Regiments v Gersdorff kur
beſſiſches Nr 80 die Tafelmuſik ausführen Für den Sicher
heitsdienſt anläßlich der Kaiſerbegegnung werden aus
zahlreichen Städten der Nachbarſchaft ja auch aus Berlin eine
große Zahl Kriminalbeamter nach Wiesbaden beordert
die ſich unter das Publikum miſchen und immer in ganz kurzen
Abſtänden Aufſtellung finden Auch eine große Anzahl Kriminal
beamter als Radfahrer wird während der Kaiſertage in
Wiesbaden tätig ſein Zur Kaiſerbegegnung erfährt der
Frankfurter Generalanzeiger noch näher zu dem von uns
bereits Ausgeführten Deutſchland habe in der Mandſchureifrage
Rußland gute Dienſte erwieſen Das wichtigſte Moment liege
darin daß Deutſchland eine Erklärung nicht ander
Mandſchureifrage intereſſiert zu ſein ausdrücklich
abgab zu einem Zeitpunkt an dem dieſe Erklärung nicht ohne
Wirkung bleiben konnte Als durch ſchriftliche Kundgebung
dieſer Erklärung bekannt wurde daß auf die Unterſtützung
Dentſchlands nicht zu rechnen ſei änderte ſich mit einem
Schlage die Sachlage für Rußland für dieſes wurde dadurch die
oſtaſiatiſche Frage lokaliſiert Gegenwärtig ſeien die Beziehungen
zwiſchen beiden Staaten beſſer als je zuvor

Aus Poſener Lehrerkreiſen erhält die Germanka
folgende Zuſchrift Wie man erfährt haben in der Provinz
Poſen über 250 Lehrer die ſog Oſtmarkenzulage nicht
erhalten Wenn man von den größeren Städten abſieht ſo hat
in den kleineren Städten und auf dem Lande wo größtenteils
katholiſche Lehrer in Frage kommen jeder zweite katholiſche
Lehrer dieſe Zulage nicht erhalten So ſind z B im Städtchen
Pakoſch von 6 katholiſchen Lehrern nur 1 Lehrer und in Mo
gilno unter 10 katholiſchen Lehrern nur 2 Lehrer bedacht
worden im Kreiſe Schroda ſind 16 katholiſche Lehrer leer aus
gegangen Die meiſten dieſer Lehrer haben ſich beſchwerde
führend an das Miniſterium gewandt Nebenbei ſei bemerkt
daß auch diejenigen ſchleſiſchen Lehrer nichts erhielten welche
noch nicht fünf Jahre in der Provinz Poſen gewirkt hatten
Daß unter ſolchen Umſtänden der Lehrermangel in der Provinz
Poſen ſich noch fühlbarer machen wird liegt auf der Hand da
nur ſolche katholiſche Eltern ihre Söhne den Lehrerberuf wählen
laſſen werden welche nur durch die äußerſte Not hierzu ge
zwungen ſein ſollten Dieſem Uebelſtande werden auch die in
den letzten drei Jahren neu errichteten ſieben Lehrerſeminare

darunter 5 katholiſche wenig abhelfen Der Zuzug aus Schleſien
aber hört ſchon ſeit wenigen Jahren ganz auf dagegen ziehen
alljährlich viele Lehrer nach den weſtlich gelegenen Provinzen

Wie man hört ſollen nächſtens auch die deutſchen Hand
werker und Kaufleute gleich den Apothekern und Aerzten
mit Prämien bedacht werden Eine diesbezügliche Vorlage wird
dem neuen Landtage in kürzeſter Zeit zugehen Es ſcheint faſt
wenn der Schreiber genau unterrichtet iſt als ob die Regie
rung hier mechaniſch nach der Konfeſſion verfahren wären
Die letzte Mitteilung über die Oſtmarkenzulage an Handwerker
und Kaufleute klingt ſehr un wahrſcheinlich

Miniſter Budde wird in Oſtpreußen Beſprechungen über
den Maſuriſchen Kanal mit Rittergutsbeſitzer Seydel

Chelchen und vielleicht noch einigen anderen Herren abhalten
Auch das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft gedenkt die ihr am
Herzen liegenden wichtigen Verkehrsfragen dem Miniſter gegen
über zur Sprache zu bringen und hat zu dieſem Zwecke um
einen Empfang gebeten

Der Dresdner Zeitung zufolge ſoll Geh Kommerzienrat
t ch in Dresden der einzige Vertreter von Handel und
nduſtrie in der Erſten Kammer begobſichtigen aus dieſer

Körperſchaft aus zuſcheiden vermutlich um der Regierung
den Vorwand zu benehmen daß Handel und Jndnuſtrie in der
Erſten Kammer vertreten wären und ſie zu umfangreicheren
Berufungen von Angehörigen der beiden Stände anzüregen

Heer und Flotte
Nach Meldungen verſchiedener Blätter hat angeblich die

kaiſerliche Verordnung über die Behandlung Ve
trunkener und den Gebrauch der Waffe in dringender Not
und äußerſter Gefahr ans Anlaß des Falles Hüſſener eine

Ergänzung und eine genauere Feſtſtellung erhalten Die ver



kchärſten Beſtimmungen befagen daß die unabſichtliche Bernh dann heute die Beratung fortzuſetzen und die Abſtimmung vor ſchehen in dem Grole der Mansſelder Gewerkſchaft bezw deſſ

Direktor vorwarf daß die Verglente wie Zit 53rung eines Vorgeſetzten durch einen angetrunkenen Untergebenen zunehmen ind aubgebenlel würden und z hre f re We Urrcknicht als ein tätliches Sichvergreifen anfzufaſſen ſek Erſt
wenn die Perſon des Vorgeſetzten tatſächlich gefährdet ſet
dürfe die Waffe gebraucht werden Der Vorgeſetzte ſoll es ver
meiden betrunkenen Untergebenen Befehle zu erteilen und ihre
Entfernung wenn erforderlich durch einen Kameraden bewirken
laſſen Die Schiffskommandanken ſowie die Kompagnieführer König unterzeichnet worden
haben dieſe neuen Beſtimmungen alle 4 Monate vorzutragen
Schon einmal wurde von ſolcher Ergänzung der betr Be
ſtimmungen berichtet ohne daß eine Beſtätigung erfolgte Anch

Der italieniſche Minifterwechſel zeugung unkerdrückt werde Der Augeklagte erklärt daß er
das Syſtem treffen und Bergrat Schrader ni gurDie Dekrete wonach die Semiſſion Zanardellis und älte Es verlas dann zwei Vuefe die ihm von t ten

der übrigen Miniſter angenommen und Giolitti mit der Herglenten zugegangen ſelen und in denen über die Gewer n
Bildung des neuen Kabinelts betraut wird ſind geſtern vom etlagt wird Dieſe Briefe ſind dem Angeklagten einem Berg

er Eisl Ztg zufolge aber erſt nach der Veröffentlichung des

i n e enBeruhigung in Bilbao agten aufmerkſam daß ſie kein Beweismittel ſein könnenAls einzigen Zeugen führt der Angeklagte denAmtliche Telegramme beſtätigen daß in Bilbao der Rieſen wertſchaſtlichen Poligeidiener Hammer in Heleto an Bieſe ſei
hier wird man ſie noch abzuwarten haben ſtreik zwar noch andauert die Ruhe aber allmählich wieder entlaſſen worden aber der Angeklagte gibt ſelbſt zu daß die

Der Kaiſer hat die Ernſt Frauſtädter Stiftung eintritt Die Straßenbahnen verkehren wieder die Entlaſſung wegen Trunkſucht erfolgt ſei und nicht aus politiſchen
welche Frau Mitteldorbf geb Frouſtädter in Klotzſche bei Läden ſind geöffnet Brot fehlt jedoch noch Weitere Ver Gründen Ein Arbeiter in Ziegelrode ſei entlaſſen worden weil
Dresden in Höhe von 40,000 M für ihren mit dem Jltis ſtärkungen ſind dort eingetroffen er Sozialdemokrat ſei das ſei Unterdrückimg der freien Ueber
untergegangenen Bruder zum Beſten von Angehörigen derMarine deſäſtet hat genehmigt zeugung Der Vertreter des Privatklägers Rechtsanwalt Schöne

führt aus es ſei falſch daß jemand wegen ſeiner UeberzenDie neueſte Rede Chamberlains gemaßregelt worden ſei Nur jene Angeſtellten ſeien abgetenk
Aus London wird uns unterm 28 Oktober gefchrieben Wenn worden die agitatoriſch hervorgetreten ſind und die ſich der An

Verwaltung und Rechtsbflege es noch eines Beweiſes bedurft hätte daß die Vegeiſterung der hetzung ihrer Kameraden uldig gemacht habeUeber die auffällige Verſetzung eines Menge für den ehemaligen Kolonialminiſter eher im Zunehmen rn pie etwa nur m hatten Sir
Richters wegen ſeiner Stellung zur Sozialdemokratie berichtet als im Abnehmen begriffen iſt ſo wäre dieſer Beweis durch die Recht der Entlaſſung von Elementen die die Ruhe und Ord
das Berl Tabl aus Schleſien Seit der letzten Reichstags geſtrige Verſammlung in Liverpool erbracht worden in nung ſtören müſſe der Gewerkſchaft gewahrt bleiben Mache es
wahl war eine Reihe von Prozeſſen meiſtens gegen Sozial der Mr Chamberlain vielleicht ſeine erfolgreichſte Rede in etwa die Sozialdemokratie anders Nein nur viel ſchlimmer
demokraten angeſtreugt worden die in den ländlichen Kreiſen dieſem Feldzuge hielt und in der ihm ſicherlich der frendigſte denn in ſozialdemokratiſchen Belrieben ſei man ganz unbarm
Mittelſchleſiens an den letzten Sonntagen vor der Wahl Empfang zu teil wurde Der Regen ging in Strömen nieder herzig gegen Nichtfozialdemokraten Dem Angeklagten könne
lugblätter verbreitet und ſich dadurch einer Störung der und ein kalter Wind fegte durch die Straßen als der gefeierte nicht Wahrung berechtigter Intereſſen zugebilligt werden Der
onntagsruhe ſchuldig gemacht haben ſollen Jn den Politiker aus dem Bahnhofsgebände heraustrat aber ans dem Angeklagte verſolgte ohne ſittlichen Zweck lediglich die Abſicht

meiſten Fällen ſind die Angeklagten jedoch freigeſprochen worden
Trotzdem ſind immer wieder neue Anklagen erhoben worden e
Am 17 Sept ſtanden wieder mehrere Genoſſen deshalb vor n
dem Schöffengericht in Militſch Dabei ſoll ſich wie die a

Meer von Regenſchirmen das ſich ſeinen Blicken darbot Bergrat Schrader verächtlich zu machen um aufzuhetzen und der
rſchollen ſo begeiſterte Zurufe wie er ſie weder in Glasgow Klaſſenhaß auszubreiten deshalb ſei Gefängnisſtrafe angemeſſen
och in Newcaſtle zu hören bekommen hat Was die Rede ſelbſt Der Angeklagte erwidert er habe nicht die Abſicht gehabt
nbetrffft ſo war ſie von einigen Jrrtümern über die Subverächtlich zu machen er ſei für das Recht der Armen und für

olkswacht zu melden weiß folgende Szene abgeſpielt haben vention der deutſchen Dampferlinien abgeſehen vortrefflich die ſreie Wahl eingetieten Das Gericht fand den AngeklagtenV
Der vorſitzende Richter Aſſeſſor Simon fragte a
den als Zeugen auſtretenden Gendarmen weshalb er nur
ſozialdemokratiſche Flugblattverteiler aufgeſchrieben habe e
während doch alle Parteien Propagandablätter verteilt hätten v

ber nur von ſeinem Standpunkte aus denn bei näherer Unter der Beleidigung für ſchuldt und verurteilte ihn zuuchung muß man wiederum zu der Anſicht kommen daß ſie Monat V Tragung der Koſten Veröfſent
ine Unmenge von Behauptungen und eine noch größere Menge ſſchung des Urteils anf Koſten des Angeklagten Aus der Be
on Verſprechungen enthielt andererſeits aber au einem bedenk gründung des Urteils ſei hervorgehoben es ſei jedermanns Recht

Auf die Antwort des Gendarmen daß das auf Anordnung des lichen Mangel an Argumenten kraukt und daß Mr Cham das Syſtem der Gewerkſchaft zu beſprechen aber aus der Form
Landrates geſchehen ſei habe der Vorſitzende eutgegnet Ueber b
die Zuläſſigkelt dieſer Handlungen entſcheiden nicht die Ver g

erlain wie viele andere Schönredner und Enthnuſigſten zu des Anſſatzes gehe bervor daß nicht das Syſtem ſondern Berarlauben ſcheint daß er eine Behauptung bewieſen habe wenn Schrader Fetvoſſen werden W und daß die helſen o
r ſondern das Geſetz und die Gerichte Eine er ſie wiederholt Wie ein roter Faden zieht ſich durch ſeinen ſichtigt war Der Angeklagte habe den Wahrheitsbeweis nicht

Ausnahme für die Sozialdemokratie gibt es dabei nicht denn g anzen Redefeldzug immer die Bitte ſein Wort für bare Münze angekreten Daß die Gewerkſchaft Arbeiter wegen Verhetzung
dieſe iſt eine gleichberechtigte Partei wie die freiſinnige zu nehmen an ſeiner Aufrichtigkeit nicht zu zweifeln und zu entlaſſen hat könne ihr niemand wehren da ſie ebenſo wie der
und konſervative Die Verbandlung ſelbſt endete mit der g
Freiſprechung der angeklagten Flugblattverteiler Ueber d

lauben daß durch die Jnkraſtſetzung ſeiner Politik die Koſten Stagat die ſtaatliche Ordnung zu ſchützen berufen ſei Der Bees Lebensunterhaltes in dieſem Lande auch nicht um einen weis ſei ſär keftit der Sedhnee u rege Den ger
dieſen Zwiſchenfall ſoll wie die Volkswacht weiter Pfennig erhöht werden würden Nun dürften an ſeiner Auf über be tet d Halli Bericht überchreibt der Gendarm an den Landrat berichtet und dieſer den richtigkeit nur noch wenige Leute zweifeln ſein ganzes Tun die Wenn de Wn Bomben Se e r
Bericht an höhere Jnſtanzen weitergegeben haben Am 16 Okt u
erhielt nun Aſſeſſor Simon vom Landgerichtspräſi d

nd Laſſen wäre ja ſonſt unverſtändlich Was aber die Koſten können aber dann wären ſeine im Dienſt der Gewerkſchaft
es Lebensunterhaltes betrifft ſo wird man von ihm doch wohl ſtehenden Gewährsmänner ihrer Stellungen verluſtig gegangen

denten dem zitierten Blatte gemäß folgende Mitteilung etwas mehr fordern als das bloße Verſprechen Auch Mr E be ab b FamiltNach einer Verfügung des Herrn Juſtſzminiſters vom 13 d M Chamberlains Behauptungen daß es mit dem britiſchen Trans r e er Strafe erkeiden wollen als jene Familien
und der Verfügung des Oberlandesgerichtspräſidenten vom p
14 Oktober werden Sie Herr Gerichtsaſſeſſor von der Ver eigentlich ſollte wird von der Preſſe nicht ohne Widerſpruch
waltung der bei dem Amtsgericht in Militſch erledigten Richter v

ortdienſte im Welthandel nicht ſo vorwärts ginge wie es 8 Dresden 29 Okt Eine die Handelskreiſe lebhaſt
orbeigelaſſen Um die Preſſe die ihn kiitiſiert kümmert ſich interefſterende Frage ſchwebte gegenwärtig vor dem Land

ſtelle entbunden J Ackermann Auch ſoll der Juſtiz Mr Chamberlain aber blutwenig da eine große Zahl viel gericht Leipzig Ein Leipziger Agent hatte altem Gebraucheg
miniſter verfügt haben daß Herr Simon eine beſoldete Richter g
ſtelle nicht wieder erhalten dürfe n eleſener und einflußreicher Blätter im Lande für ihn Stim folgend Briefe an die Leipziger Kundſchaft von der von ihn

ung machen und ohne an ſeinen ſogenannten Argumenten zu vertretenen Firma in geſchloſſenem Kuvert erhalten und dann
Hat der Aſſeſſor lediglich den Standpunkt eingenommen daß mäkeln für ihn durch Dick und Dünn gehen Und auf der nach Durchſicht derſelben zur Verteilung gebracht Das Schöffen

die Flugblattverteilung den anderen Parteien genau ebenſo ver Reduertribüne iſt er immer der ſiegesfreudige Reformer der die gericht verurteilte den Agenten und den Fabrikanten wegen
boten iſt wie den Sozialdemokraten ſo wäre ſeine Entfernung Maſſen mit ſich zu reißen weiß beſonders wenn es ſich nurdarum handelt zu reden und nicht Rede zu ſtehen Geſtern Portobintersziehung zu Geldſtrafen von 102 W dem
vom Amte aus dieſem Grunde ein unerhörter Eingriff in die vierfachen Betrag des hinterzogenen Portos Jetzt liegt dieUnabhängigkeit der Rechtſprechung Es iſt aber anzunehmen n nd n Nubſehſex et Sache dem Landgericht als zweiter Jnſtanz vor Jn der Be
daß der Aſſeſſor ſich in weſentlich prägnanterer Form zu der großer Ausführlichteit die Stellungnahme der Arbeiter zu ſeinen fürchtung nun daß eine große Zahl weiterer Klagen zu er
Gleichberechtigung der revolutionären Grundſätze Vorſchlägen und vor allem die der Gewerkſchaften Sollte warten ſei eben weil es ſich um einen alten Gebrauch des

der ſozialdemokratiſchen Partei mit den Grundſätzen anderer es ihm gelingen die hierzulande äußerſt einflußreichen Gewerk Handelsverkehrs handelt hatte die Dresdener Handels
Parkeien bekannt hat und deshalb vor ſeiner endgültigen ſchaften zu ſich herüberzuziehen ſo wäre er in der Tat um einen kammer an die Poſtbehörde das Erſuchen gerichtet vor der
Anſtellung als Richter aus dem Juſtizdienſt abgeſchoben worden
iſt Die Notiz die zuerſt nur von Verſetzung dann aber von

roßen Schritt weiter auf ſeinem Wege aber das iſt zum min letztgerichtlichen Entſcheidung in Leipzig keine weiteren Ver
beſten zweifelhaft da der letzte Gewerkſchaſtskongreß bereits ſeinAnathema über ihn ausgeſprochen hat und ſeine Haltung den fahren anhängig zu machen Wie jetzt die Dresdener Kammer

Entfernung aus dem Richterſtande ſpricht bedarf auch ſonſt noch Ärbeiterführern die doch immer die urteilsloſe Maſſe d h die bekannt gibt hat das Reich spoſtamt verfügt daß die Poſt

ſehr der Beſtätigung ü
dem

berwiegende Mehrzahl leiten nicht gerade darnach angetan bebörden ſich einſtweilen mit der Feſtſtellung des Sachverhalts
d Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde war ſich unter ihnen Freunde zu ſchaffen Seine zum min in den einzelnen Fällen begnügen und gerichtliche Schritte

Ausſchußantrag betreffend den Zoll und Salzſtener deſten paſſive Haltung in der Frage der Alters und Jn vorläufig unterlaſſen ſollen s
verwaltungskoſten Etat für das Königreich Preußen die Zu validenpenſionen hat ihm weite Kreiſe der Arbeiterwelt ent Kaſſel 29 Okt Der italieniſche Arbeiter Diliborio aus
ſtimmung erteilt ebenſo den Ausſchußanträgen betreffend den f
C teſten e Atzt für das Königreich Sachſen den ſi fremdet und im Grunde genommen ſind es unr die unorgani Villapoſſa Abruzzen der ſeinen Jugendfreund den ehemaligen

erten Arbeiter die mit einiger Lebhaftigkeit für ihn eintreten Geliebten ſeiner Ehefrau aus iferſucht erdolchte
alzſtenerverwaltungskoſten Etat für das Herzogtum Braun werden Unorganiſierte Arbeiter ſind es ja auch meiſtens aus wurde vom hieſigen Schwurgericht zu zwei Jahren Gefängnis

Ich we ig dem Ausſchußbericht über die Vorlage vom 6 Juli d J denen ſich die ſogenannten konſervativen Arbeitervereine zu verurteilt
betreffend den Zollverwaltungskoſten Etat für die Freie Hanſe ſammenjetzen wie auch der konfervative Arbeiterverein FJF
lkadt Bremen und dem Ausſchußantrag betreffend Aenderung deſſen Gaſt Mr Chamberlain geſtern in Liverpool war oder Provinzialnachrichten
des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes und des Verzeichniſſes der deſſen Mitglieder zu Tauſenden in der Verſammlung erſchienen
Maſſengüter Ferner wurde die Zuſtimmung erteilt den Aus w
ſichußberichten über a die Vorlage betreffend die Abänderung
des S 15 der Vorſchriften über die Einrichtung und den Betrieb
von Thomasſchlagenmühlen vom 25 April 1899 die Vor von zwei Millionen Pfund Sterling iſt wie das Reuterſche
kage betreffend den Entwurf von Beſtimmungen über die Be Bureau erfährt Gegenſtand eines Meinungsanstauſches zwiſchen

e Petersberg 28 Okt Diphtheritis Jm benachbarten

Die an Aul n n r n e ue Frage einer marokkaniſchen Auleihe aufgetreten a die gefährliche Krankheit auch in der Familiea ſche b des Lehrers zum Ausbruch gekommen iſt der Schulunkterricht
einſtweilen ſiſtiert worden

aren

Ichäftigung von Arbeiterinnen und jngendlichen Arbeitern in der engliſchen und der franzöſiſchen Regierung geweſen und es T Freyburg a 29 Okt Ein überaus frecher
Ziegeleien ſowie den Ausſchußberichten über die Vorlage be ſe i wahrſcheinlich daß wenn die Anleihe zuſtende komme die Diebſtahl wurde geſtern in der Kuhneſchen Dampfziegelei an
treffend die Ergänzung der Beſtimmungen über die Arbeitszeit marokkaniſchen Zölle die Sicherheit für ſie bilden würden der Merſeburgerſtraße ausgeführt Dort ſchlich ſich um die
in Getreidemühlen vom 26 April 1899 und über die Vorlage Mittagsſtunde unbemerkt ein etwa 17 Jahre alter Strolch inbetreffend Ansprägung von Reichsſilbermünzen

Sozigles

T Geſtern mittag fand in der Charité in Berlin die feier
liche Eröffnung einer Kinderklinik ſtatt Der Feier
wohnten u a der Kultusminiſter Dr Studt Miniſterial
direktor Althoff Generalſtabsarzt v Leuthold und die Profeſſoren

die Wohnſtube der oberen Etage und raubte aus einem in der
angrenzenden Schlafkammer befindlichen Beinkleid ein PorteGerichtsverhandlungen monnaie mit zwei Hundertmarkſcheinen vier Doppelkronen und

Prozeß Kwilecki etwas Kleingeld Obwohl der Beſitzer Herr Wilhelm Kuhne
IV ſeinen Verluſt bald bemerkte und mit Hilfe der Polizei die VerBerlin 29 Okt kolgung des Räubers der in der Richtung nach Zſchniglitz ge

Jn der hentigen Sitzung erklärt ein entfernter Verwandter u r anſnahm gelang es nicht keiner hadhaſt zu
v Bergmann und v Leyden bei Der Direktor der neuen Klinik der Gräfin Rentier von Moszenski als er den Knaben ohne Rathewitz b Stößen 28 Okt Hiſtoriſche Kirche
Geheimrat Heubner hielt einen Vortrag in dem er ein Bild ih n vorher zu kennen gelegentlich ſah fiel ihm ſofort dieder hiſtoriſchen Entwicklung in der Behandlung kranker Kinder Familienähnlichkeit auf Zeugin von Wardeska bemerkt die Von einem wohltätigen Mitglied unſerer Gemeinde wurden 1006
aab Der Kultusminiſter erwiderte auf den Vortrag mit H
einigen Worten in denen er die vorzüglichen Neueinrichtungen behandelt worden obwohl ſie ein ruhiges und geduldiges Verwendet werMark Wenn die mit zu dem Reſtaurationsbau unſerer Kirchein 9gzuptbelaſtungszeugin Andruszewska ſei in Wroblewo ſchlecht en ſollen Die Kirche ſoll beſonders im Jnnern
anerkannte dieſe ſeien der Wiſſenſchaft und der Menſchheit Mädchen war Sie wurde nach ihrer in erneuert werden Sie iſt ſehr alt und wurde 1657 weil ſie imförderlich Direktor Heubner überreichte ſodann das erſte ſie c weigerte ihr Gonler u reden Kriegsweſen ſehr baufällig geworden war im Gemäuer aus
Exemplar ſeines im November in Leipzig im Verlage von Am Die Zeugin ſagt ferner aus ſie habe zu hören geglanbt wie gebeſſert auch zum Teil neu aufgeführt Die Anfahrung der
broſins Barth erſcheinenden in Fachkreiſen mit Spannung die eine Komieſſe ſich beklagte daß der Knabe ihr vorgezogen Baumaterialien hatte die Gemeinde dem Anſpänner Michael
erwarteten Lehrbuchs der Kinderheilkunde Aus An werde Hieranf habe die Gräfin geſagt ſich muß ihn doch an BVoarth verdungen Er konnte aber von der Gemeinde kein Geld
s der Eröffnung der neuen Klinik wurde ihrem Direktor der erkennen Die Falkowsta hält der Zeugin vor daß ſie in erlangen obgleich ihm ein Paar Pferde darüber umfielen ErRote Adlerorden 3 Klaſſe verliehen S e ſei nahm daher an Zahlungsſtatt Getreide an und ließ es liegene n et begeben eng ehe e dent n Sutte e kne dee drehe en ehabe auch adlige Verwandte uſw Die Wardeska behauptet Getreide furchtbar im Preife ſtieg erlangke er ſein Geld doppeltA u s 4 and nur von ſchlechter Behandlung geſprochen zu haben Land und dreifach Die Kirche iſt jetzt Filigl von Görſchen und ſtand

gerichtsrat Foth der die Unterſuchung führte erklärt die Er in kurſächſiſcher Zeit unter der Superintendentur FrauenprießnitzDer Erfolg Diszas im Klub der ungariſchen mittelung der Wahrheſt war beſonders ſchwer wegen des
Liberalen er Unterwürfigkeitsgefühls der meiſten Zeugen Bitterfeld 29 Okt Jugendlicher Brandſtifter Der

eſonders dieJn der geſtern fortgeſetzten Konferenz der liberalen ſi

Das Patronatsrecht hatte das Amt Weißenfels

ſſowska legte erſt ein Geſtändnis ab nachdem geſtern wegen der Brandſtiftung im Luftſchen Grundſtücke vere durch ein Schriftſtück ſchwer belaſtet war das ein Chef bhaſtete Schmiedelehrling Albert Zeidler hat bei ſeiner heutigen
Partei Ungarns in Budopeſt verteidigte Graf Andraſſy bekenntnis enthielt Die Arbeiterfraun Lewandowska will wiederholten Vernehmung nachdem er ſich vorher mehrfach
auf das wärmſte die Abänderungsvorſchläge des Grafen Tisza beſtimmt wiſſen daß die alte Andruszewska am Geburtstag des widerſprochen hatte endlich eingeſtanden daß er den Brand
welche die eigentliche Anſicht des Neunerausſchuſſes zum Aus Knaben ſowie vorher in Wroblewo anweſend war und erklärt vorſätzlich verurſacht hat Als Grund gibt er an er habe da
druck brächten Nur im Kompromißwege um die Einhelt der Hewig Andruszewska wurde allgemein ſür verrückt gehalten durch feinen bereits ſchlafenden Lehrherrn veranlaſſen wollen
Partei zu wahren und um den Forderungen Apponyis Genüge
zu leiſten habe man die urſprüngliche Faſſung des Programms

Verſchiedene andere Zeugen wiſſen nichts von der Ablveſen aufzuſtehen damit auch er Zutritt zu feinem Schlafraum bekämeheit der Andruszewska am Geburtstage des Knaben e Nach ſeiner Erzählung hat er nachdem er ſich kurze Zeit im
on Poninska ſuchte die Angeklagte am dritten Tage nach der fraglichen Bedenranm aufgehalten hat ein Wachsſtreichholz ſoggeändert Daß aber daraus größeres Üebel entſtehen würde Geburt auf und fand ſie ganz im Zuſtand einer Wöchnerin unfminntenbrenner angezündet und den Reſt desſelben abſicht

und die Krone den Kompromißvorſchlag Apponyis nicht an blaß ermattet und ſtark gealtert Sie ſei der innigſten Ueber
ich in das Heu geworfen Das Letztere habe ſofort angefangennehmbar finde befürworte er Andraffy Tiszas Abände zeugung daß die Gräfin die Mutter des Knaden ſei Die Aehn rauchen und deu zu brennen Er iſt dann fortgelanfen und

d
rungsvorſchlag aufs wärmſte Große Bewegung rief es hervor l chkelt des Lindes mit der Mutter ſei unverkennbar geweſen ſpäter erſt an die Brandſtelle zurkckgekehrt Z wurde heute
als dann auch Kodofſy ein langjähriger Anhänger Andraſſys Hieranf wird die Verhandlung auf morgen vertagt dem Amtsgerichts Geſängnis zugeführt
für die Abänderung Tiszas eintrat und ansſührte daß die
Errungenſchaften des Programms ſehr bedeutend ſeien durch h Liebenwerda 29 Okt Wieſen Verpachtungen7 Eisleben 29 Okt Vor dem hieſigen Schöffengericht Schwerer Unfalſ Ermittelter Dieb Die Pacht
Ablehnung der Abänderungsvorſchläge Tiszas aber gefährdet u ſich hente der ſozialdemokratiſche Reichstagskandidat unſeres preisgebote für die hieſigen fiskaliſchen Wieſen und Ländereien

hlkreiſes der Gaſtwirt Wilhelm Grote aus Halle waren in dieſem Juhre ſo ungemein niedrig daß die Kgl Rewürden Graf Tisza verwahrte ſich dann dagegen daß er wegen Beleidigung des OberBerg und Hückenxfretters gierung zu ehe den 8uhlag nicht erieilt r Shnitſſche

Wieſen werden in kurzer Zeit nochmals von der hieſigenarch einen im Volksblatt adgedrückten offenen Briei ge DomänenRezeptur ausgeboten werden Ein ſchwerer Unfal
z Austritt aus der Partei wünſche er lege den

größten Wert auf deſſen Mitarbeilt Die Konferenz beſchloß d Bergrates Schrader zu verantworten Die Beleidiging war
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ereignete im Zelſchaer Kiesſchacht Ein einfahrender Leerzugtionen em friſchgelegten Glels nach der Seilte wo der Ar
Fiter T Hoyer aus Maasdorf ſtand Durch den auf ihn

enden Wagen wurde ihm ein Bein oberbalb des Fußes zerPuttert Nah Anlegung eines Notverbandes wurde der Ver
unglückte na dem Krankenhaus Bergmannstroſt in Halle über
eführt Der Svitzbube welcher in der letzten Woche in CölſaKiederboit Diebſtähle ausgeführt hat iſt gefaßt worden Es iſt

ein junger 20jäbriger Menſch der ſich bereits ſeit 8 Tagen in
der Gegend berumgetrieben und ſich in der Scheune eines Land
wirts am Tage verſteckt gehalten hatte Hier wurde er in ſeinem
Schlupfwinkel entdeckt und zur Haft gebracht Auch dem Banm
ſrevler der beim Gutsbeſißer Otto gegen 200 Obſtbäume total
beſchädigte iſt man auf der Spur

h Mühlberg a 29 Okt et Vomz bis 28 Nov d J von 8 Uhr vormittags bis 47 Uhr nach
mittags werden auf dem Jnfanterie Schießplatze bei Heidehäuſer
Scharfſchießen abgehalten Der Schießplatz wird einſchließlich
des Gefahrenbereichs an den Schießtagen etwa 2 Stunden vor
Beginn des Schießens geſperrt

Verdacht FrecheK Erfurt 29 Okt Falſcher
Dieb Nach Schluß des Kriegerfeſtes welches vor einigen
Wochen in dem Bergkreisorte Alach ſtattfand war ein Dienſt
knecht aus Salomonsborn mit einem Lattenſtück derartig auf den
Kopf geſchlagen worden daß der Verletzte längere Zeit im
Krankenhauſe in Erfurt zwiſchen Leben und Tod ſchwebte
Man hatte als Täter den Knecht Bube aus Binderleben ſtark
im Verdacht Neuerdings hat die Sache dadurch eine Wendung
bekommen daß bei einem Streite zweier Frauen die eine den
Sohn der anderen als den Täter bezeichnete Die neue Unter
ſuchung iſt eingeleitet Mit geradezu verblüffender Dreiſtigkeit
ſchädigten vorgeſtern nacht Diebe den Landwirt Doppleb in
Bindersleben welcher auf ſeinem Ackergrundſtück eine Miete
in welcher ſich 20 Zentner Kartoffeln befanden angelegt hatte
Die Spitzbuben öffneten die Grube legten fein ſäuberlich die
obenauf befindkichen Runkelrüben beiſeite und fuhren ſämtliche
Kartoffeln ab Dabei hatten die Diebe die Vorſicht gebraucht
jede Wagenſpur zu verwiſchen

0 Suhl 29 Okt Vogelſchutz Aus der Rede die Herr
v Berlepſch Kaſſel auf der hier abgehaltenen diesjährigen
d eher der Thüringiſchen Tierſchutzvereine hielt

nd nachfolgende Sätze beſonders bemerkenswert 1895 iſt in
Paris eine internationale Konvention zum Schutze der Vögel
abgeſchloſſen worden Da aber nach Artikel 4 jener Konvention
die Staaten befugt ſind die ibnen nötig erſcheinenden Er
leichterungen zu gewähren alſo eine möglichſt milde Handhabnng
der Beſtimmungen möglich iſt ſo hat das Vogelſchutzgeſetz recht
unangenehme Seiten Andererſeits ſo lange in Deutſchland der
Fang von Kramtsvögeln den Forſtbeamten geſtattet iſt ſo lange
dürfen wir den Jtalienern keinen Vorwurf machen wenn ſie
unſere Vögel vernichten Jn dem Moral predig enden Deutſch
land muß aufgeräumt werden dann könne man erſt hoffen daß
auch Jtalien der Konvention beitritt

Orden s verleihnngen Verliehen wurde Dem Schuldirektor a D
Dr Rentner zu Naumburg a S der Rote Adler Orden vierter Klaſſe dem
Rektor a D Friedrich Michaelis zu Alsleben im Mansfelder Seekreiſe
den Eiſenbahnftationsaſſiſtenten a D Albert Ludwig zu Friedrichroda bisher
in Halle a und Richard Wolf f zu Naumburg a bisher in Leipzig
Gohlis der Königliche Kronen Orden vierter Klaſſe dem emeritierten Hauptlehrer
Hermann Trappi el zu Lanchſtädt bisher zu Oberröblingen im Mansſelder
Seckreiſe den emeritierten Lehrern Oskar Hanpt zu Delitzſch Friedrich Leh
mang zu Dürrenberg im Kreiſe Merſeburg Karl Roloff zu Teuchern bisher
zu Köllme im Mangsfelder Seekreiſe Goltlob Schicketanz zu Loßwig im
Kreiſe Torgau Alwin Schmidt zu Allſtedt bisher zu Nienſtedt im Kreiſe
Sangerhauſen und Julius Siebert zu Elſterwerda im Kreiſe Liebenwerda
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hans Ordeus von Hohenzollern dem
penſisnierten Eiſenbahnweicheunſteller Friedrich Hel lwig zu Deſſau den pen

Bahnwärtern Wilhelm Göblner zu Zſcherben im e galkreiſe Karl
Richter zu Eilenburg im Kreiſe Delitzſch und Hermann Träger zu Erdeborn
im Mansſelder Seekreiſe ſowie dem bisherigen Schuldiener beim Schullehrer
Seminar in Elſterwerda Auguſt Gutjahr zu Beckendorf im Kreiſe Oſchers
leben das Allgemeine Ehrenzeichen

Jenag 29 Okt Als Antwort auf die Erklärung
des Oberbürgermeiſters Singer veröffentlicht nun
Profeſſor Weber einen Brief von Henrici auf Grund deſſen er
in der letzlen Verſammlung des Hausbeſitzervereins ſeine

bekannten Vorwürſe erhob und der anſcheinend nicht zu Gunſten
des Oberbürgermeiſters ſpricht

Jlutenan 29 Okt Tod auf den Schienen Heute
mittag kurz nach 12 Uhr wurde die Fleiſchermeiſterswitwe
Füchſel am Oberpörlitzer Bahnübergange vom Zuge erfaßt und
ſofort getötet Die Fran war ſchwerhörig und bemerkte das
Herannahen des Zuges nicht

Koburg 29 Okt Sog Feſtungsführungen ſollen
am 1 und 8 November d J nach beſonderer Genehmigung
vormittags von 12 Uhr auf der Feſte Koburg ſtattfinden
das ſind Rundgänge durch die dem öffentlichen Beſuch ver
ſchloſſenen Baſtionen Ausſichtspunkte Tunnel und Unterbauten
Die Führung erfolgt unentgeltlich Teilnehmer haben ſich beim
Kaſtellan der Feſte zu melden

Das AutoO Koburg 29 Okt lAutomobilunglück
mobil hat ſchon wieder einmal Unheil angerichtet Diesmal war
es der Kraftwagen des ſeit einiger Zeit hier zu Beſuch weilen
den Großfürſten Kyrill von Rußland Auf einer
Ausfahrt karambolierte er in der Nähe von Staffelſtein bei
Krumfeid mit einem Geſpann des Freiherru v Dungen Der
Kutſcher murde vom Wagen geſchlendert und erlitt dadurch
ſchwere Verletzungen daß ihm mehrere Rippen gequetſcht
wurden Die beiden Pferde gingen durch und wurden erſt bei
Lichtenfels wieder eingefangen Das Automobil wurde von
einigen Männern angehalten und der Tatbeſtand durch einen
Gendarmen feſtgeſtellt Der ruſſiſche Prinz dürfte in eine an
gemeſſene Strafe genommen werden Sein Automobil macht
auch die Straßen Koburgs unſicher zumal der Chauffeur

Morgen Sonnabend

Sü un rräsent
bein Einkauf von 30 W 7 an trotz

re

ſcheinbar ein Stockruſſe der kein Wort Deutſch verſtehtu tige Vorſicht fehlen läßt So fuhr er r zie

Arzt ein ohne die Geſchwindigkeit emmen Der Arzt
ſchwebte in der größten n hätte er nicht mit
ſeinem Rade ſich ſchnell an die Mauer gedrückt ſo hälte ihn der
Ruſſe ohne Zweifel überfahren Letzterer raſte weiter als ob
ihn die Sache weiter gar nichts anginge

Gera 26 Okt Vogelſchutz Landwirtſchaftliches Die Private Adolfine Kirowie Thienemann in
Dresden hat dem Deutſchen Verein zum Schutze der Vogelwelt
1000 M letztwillig vermacht Jm Land und forſtwirtſchaft
lichen Zentralverein in Gera berichtete Landwirt Ferber über
ſeine Erfahrungen Beobachtungen und Eindrücke gelegentlich

Nordamerika Dann ſprach Chemiker Dr Moos über Milch
Unterſuchungen Von 103 Mildproben waren 28 gefälſcht
Die Annahme Milch ſei unverfälſcht wenn ſie einen genügenden
Fettgehalt nachweiſe ekwa 34 ſei irrig Es könne
gewäſſerter Milch durch Zuſatz von Sahne ein hoher Fettgehalt
gegeben werden Das ſei eine Fälſchung die ſtrafhar ſei Für
den Landwirt gebe es noch keinen Milchmeſſer der ſofort und
ohne viele Geldkoſten den Fettgehalt der Milch angebe Die
Annahme daß vor dem Weihnachtsfeſte die Landwirte nicht in
der Lage ſeien den ſtarken Milchbedarf zu decken wurde vom
Vereins Vorſitzenden widerlegt Es werde da intenſiver ge
füttert auch würden die Milchkühe vermehrt und von den
bäuerlichen Wirtſchaften werde Milch aufgekauft die ſonſt ver
buttert werde Die Landesregierung arbeite an Beſtim
mungen über den Fettgehalt der Milch Eine Anregung der
Landwirtſchaft von einer Zentralſtelle die Witterungsausſichten
fchnell zugängig zu machen fand die Unterſtützung der Ver
ſammlung Rittergutsbeſitzer Nägler Caaſchwitz wird ſich in den
Dienſt des Unternehmens ſtellen für das auch das Miniſterium
intereſſiert werden ſoll

Alteuburg 29 Okt Selbſtmord eines Offiziers
Geſtern abend /210 Uhr brachte ſich in ſeiner an der Fabrik
ſtroße belegenen Wohnung Herr Oberleutnant Max Erich eine
Schußwunde in den Kopf bei die den Tod des Bedauerns
werten zur Folge hatte Langanhaltende unheilbare Krankheit
ein ſchweres Lungenleiden hat ihn nach der Alt Ztg zu der
Tat veranlaßt

Dresden 29 Okt Die Notleine zog plötzlich ein
Reiſender des geſtern nachmittag 8 Uhr 35 Min hier eintreffenden
Perſonenzugs in der Nähe der Station Klotzſche weil ein in
feinem Coupé ſitzender Herr geraucht hatte
war allerdings ein ſolches ſür Nichtraucher Der Name des
Herrn wurde polizeilich feſtgeſtellt ſodaß die Sache noch ein
unangenehmes Nachſpiel für ihn haben dürfte Das plötzliche
Halten des Zuges hatte große Beſtürzung unter den Paſſa
gieren hervorgerufen Der Zug traf mit 8 Minuten Verſpätung
in Dresden ein

Vermiſchtes
Zuſammenſtoßß zweier Dampfer Nach ſeiner aus Oſtaſien in

London eingelaufenen Meldung iſt ein deutſcher Dampfer
mit einem japaniſchen Dampfer zuſammengeſtoßen
wobei der letztere geſunken iſt Von der aus 100 Mann be
ſtehenden Beſatzung ſind 56 ertrunken

Vom elektriſchen Strom getötet wurde in Hamburg geſtern
der 10 jährige Knabe Johannes Ott Er kletterte an einem
Gittermaſte des Elektrizitätswerkes in die Höhe und berührte oben
den Leitungsdraht Vom elektriſchen Schlage getroffen ſtürzte
er tot zur Erde

Maffenverhaftungen Jn der Gegend von Friedland bei
Reichenberg in Böhmen ſind in den letzten Tagen über ſechzig
Verhaftungen vorgenommen die faſt ausſchließlich Frauen
und Mädchen aus dem Fabrikarbeiterſtande betrafen die
beſchuldigt ſind Verbrechen verübt zu haben die im deutſchen
Strafgeſetzbuch im 8 218 unter Zuchthausſtrafe geſtellt ſind
Das Friedländer Bezirksgericht reichte nicht aus um alle Ver
hafteten aufzunehmen weshalb ein Teil nach Reichenberg geſchafft
werden mußte Neuerdings ſind auch im Kratzauer Bezirk Feſt
nahmen erfolgt Wie es heißt ſoll ein Ende der Verhaftungen
noch nicht abzuſehen ſein

Bärenjagd in Tirol Der Waldaufſeher Tomaſelli aus
Oberſulzberg ſtieß am 24 d M im Forſte von Fazzon
auf eine halbwüchſige Bärin die er mittels eines Schuſſes in
den Kopf tötete Tags darauf durchquerten derſelbe Aufſeher
und der Jäger Planchi den Oſſannawald und hörten plötzlich
das leiſe Brummen eines durchs Dickicht ſtreichenden Bären
Als die Männer auf ihn zugingen erhob er ſich und drohte
mit den Tatzen zwei Schüſſe trafen ihn in den Bouch Der
Bär überſchlug ſich und ſtürzte in eine nahe Felskluft aus der
er noch nicht emporgezogen werden konnte

Von einer Lawine erfaßt Bei den Jagden des Prinzregenten
Lnitpold am Kammerlinghorn wurde geſtern ein 17jähriger Treiber
von einer ſtürzenden Lawine erfaßt und über die ſteilen Abhänge
des Horns geſchleudert Seine beiden nächſt ihm ſteigenden
Genoſſen konnten ſich vor den totbringenden Schneemaſſen retten
indem ſie ſeitwärts ſprangen Der Verunglückte war ſchreck
lich verſtümmelt Arme und Beine waren abgeſchlagen
der Kopf bis zur Unkenntlichkeit entſtellt Bereits ſeit einigen
Tagen machte ſich auf den Bergeshöhen der Föhn bemerkbar
der wohl der Hauptgrund zu dem Unglück geweſen iſt Ferner
dürfte der Abgeſtürzte die Gefahr des Neuſchnees unterſchätzt
haben

Verhaftung eines Defraudanten Unter dem Namen Fritz
Henſchel hielt ſich in Paris der ehemalige Bankbeamte Kurt
Groß auch Gruell genannt auf welcher wegen Veruntreuung
von 30,000 n Schaden eines Berliner Hauſes verfolgt
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mütlich
Reſt ſoll er auf Rennpläßzen verſpielt haben

der am Dienstag dort eingetroffene Dampfer
Wilhelm zuſchwerem
Dünungen konnte er ſeit ſeiner Abreiſe von Cherbourg niemals
mit voller Geſchwindigkeit fahren

ort ac verſchiedene Stützen
cha

der Studienreiſe der deutſchen Landwirtſchaſts geſellſchaft durch d

Der Kapitän der
gefährlichſte Seereiſe die er je gemacht habe

in der Köln 3
von der mexikaniſchen Genietruppe möchte gern den Popoca

Das Conupé

zu haben
heißt Rockefeller wolle ihm 5 Millionen Doll dafür geben
eine Zahnradbahn den Berg Hinaufführen und das Jnnere des
Kraters durch einen Tunnel erreichen
die am Vulkan Jztaccihuatl angelegt werden ſoll
Kraft liefern
innerhalb des Kraters zur Spitze des Popocalepetl bringen wo
ein Gaſthaus
Pläne geſchildert
ſchönen Einfall nicht zu ſchanden macht
ſtarke Ausbruch des Colima
und März dieſes Jahres den Bau der Bahn von Manzanillo
nach der Gegend des Chapalaſees zum Stillſtand brachte die
die Mexican Central zur Verbindung ihrer Linien nach Tampiko
und Mexiko ausführt
durch Naturereigniſſe auch ſonſt recht ſchwer getroffen worden
beſonders Mitte Jannar des vorigen Jahres durch ein heftiges

Opfer

hier kandete Cortez
Jndianerhäuptlings Bis zu dem Orkan dieſes Sommers waren
noch das Heim der Senora Cortez wie die Kirche

thode die Wäſche ſtundenlang rieben

t r zen Hetel Hoſe er ſich durch ſchenes Weſen
Promenade entlang und holte dabei einen vor ihm radelndenf d n hur ein eine Von der vernntreuten Sumand ſich nur ein kleiner Teil in ſeinem Beſitze perhat vereinige tauſend Franks bei einer Bank deponiert Den

Eine ſchwere Reiſe hatte wie aus New York gemeldet wird
Kronprinz

nfolge von heftigen Siürmenüberſtehen
üdweſten kommenden hohenSeegang und aus

l Große Sturzwellenfegten über das Vorderdeck hin zertrümmerken die Reeling und
Der Kapitän und die Mann

hatten unter der wütenden See ſchwer zu leiden Von
er Beſatzung haben der Zimmermapn Hacslopp und der

Matroſe Marrieſt derartige Verletzungen erhalten daß ſie
in ein New Yorker Krankenhaus aufgenommen werden mußten

unverletzt blieb ſagte aus Dies ſei die

Ein Millionär als Totſchläger Die Londoner Zeitungen be
richten aus New Dork daß die dortige Polizei auf der Suche
nach einem jungen Millionär namens Brower ſei von dem
behauptet wird daß er ein junges Mädchen zu Tode ge
ſchlagen haben

un C Jr ſdchen Maunde Hahyes mit Namen hatte einen Rechts
anwalt beguf

ſoll mit dem er früher verlobt war Dieſes

agt eine Schadenerſatzklage wegen Bruchs des
Ehcverſprechens e narreichen durch welche ſie die beſcheidene
Summe von hundert Dollar verlangte Das Mädchen war
ſchon beerdigt worden als die Mutter der Polizei Angaben über
die Todesurſache ihrer Tochter machte die dazu führten daß
die Zeiche wieder ausgegraben wurde und ſofort begann die
Suche na 5 dem jungen Millionär der inzwiſchen die Flucht
ergriffen hatte Brower war bereits verheiratet er hatte aber
der Familie des Mädchens erklärt er habe eine Eheſcheidungs
klage gegen ſeine Fran eingereicht und ſobald dieſe durchgeführt
ſei werde er ſie heiraten Als er dann von der Klage hörte
ergriff ihn eine ſo ungeheure Wut daß er das Mädchen erbarx
mungslos zu Tode prügelte

Ein Vnlkan zu verkaufen Unter dieſer Spitzmarke leſen wir
4 Der General Kaſpar Sanchez Ochva

tepetl los ſein den ihm die Regierung nach der franzöſiſchen
Jnvaſion zum Dank für ſeine militäriſchen Verdienſte geſchenkt
hatte Seit einer Reihe von Jahren wollte er eine Kabelbahn
nach dem Krater des alten Vulkans anlegen um die großen
Schwefellager abzubauen auf die ſchon Humboldt hinwies
denn er mußte bisher das gewonnene Mineral wie ſchon der
Eroberer Cortez auf dem Rücken von Manltieren den Berg
herunter befördern laſſen Es ſcheint ihm aber an Geld gefehlt

und ſo bietet er ſein Beſitztum zum Kauf an Es

Eine elektriſche Centrale

ihn n würde dieund Aufzüge würden die Vergnügnungsreiſenden

So wenigſtens wurden die
Wenn nur der unſichere Boden Mexikos den

wie etwa der äußerſt
auf der Pacificſeite im Februar

ihrer warten ſoll

Das Land iſt in den letzten Jahren

Erdbeben im Staate Cuerrero das die Hauptſtadt Chilpancingo
verbheerend heimſuchte Der große Auguſtorkan dieſes Jahres
der Martinique und Jamaika mit ſo großer Wucht traf richtete
auch noch in Mexiko Verwüſtungen an die alte Stadt San
Miguel auf Cozumel an der Oſtküſte von Yucatan fiel ihm zum

die Stadt ſoll zwar nicht mehr bewohnt geweſen
ſein war aber eine Reliquie der nationalen Geſchichte denn

und hier heiratete er die Tochter eines

in der ſie
getraut wurde zu ſehen

in den Gliedern von frübher
als Sie nach der alten Me

zSpüren Sie s noch
Sie hätten beſſer getan

ſchon eher Luhns Waſch Extrakt zu gebrauchen dann hätten
Sie s auch ſchon eher ſo gut baben können wie heute wo mit
Luhns in einem Tage ſo viel fertig gewaſcheni wird wieſrüher in zweien dabei ſieht jetzt die Wäſche viel klarer aus
ohne daß ſie gebleicht zu werden braucht Weil das fo iſt kann
man heute in faſt allen Geſchäſten Luhns Waſch Extrakt haben
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